
Am 

19.08.18 

mit Frank 

durch 

Löcher 

und Dobel 

zum 

„Balzer 

Herrgott“ 

 

Die in einer 

Weidbuche 

einge-

wachsene 

Christusfigur 

stammt vermut-lich aus spät-gotischer Zeit. Um die An-

bringung hat es aber viele Legenden. Man geht aber davon 

aus dass der Torso zwischen 1870 und 1880 am Baum 

befestigt wurde und dann eingewachsen ist. Die Buche 

selbst ist zwischen 200 und 300 Jahre alt. 

 
Kurz und schmerzlos war die Anfahrt nach Sankt Märgen, schnell sind wir gerich-
tet und wir tappen los. Wir sind im Hochschwarzwald und der ist gefurcht, für uns 

also erst mal 
locker kräftig 
bergab bis 
Wildgutach. Es 
ist Sonntag 
und wir sind so 
auf dem Kirch-
weg richtig. 

Wildgutach voraus – und damit 

der Tiefpunkt unserer 



Wanderung – Angelika ist so fasziniert das 

sie gleich mal den Asphalt testet, zum Glück 

nicht weiter schlimm, die paar Kratzer sind 

zu verschmerzen. Nun ist Schluß mit Lustig 

ab hier geht es erst einmal 

bergan. 

 

Vorbei am „Mörderloch“ – ob hier jemals ein Mörder sein Unwesen getrieben hat 
wird nicht aufzuklären sein. Aber dunkel ist es hier schon immer gewesen, und im 

Dunkeln lauerten gern die 
Mörder ….. . Zum „Balzer 
Hergott“ geht es noch einmal 
steil hinauf und oben dann 
erst einmal Trinken und ein 

kleines Vesper. Gestärkt geht es nun die eben 
gewonnen Höhenmeter wieder bergab. 



Ziel ist die Unterwegseinkehr bei der 
Hexenlochmühle. Bergab natürlich 
alles im Wald damit wir noch etwas 
Schweiß für den Aufstieg aufsparen. 

Ein Brunnen und die Bremsen 
werden gekühlt und so kommen wir 
zur Hexenlochmühle. Ich habe schon 

die ganze Zeit Gelüste auf einen 
Wurstsalat – ist aber nicht, mein 
Appetit ist um 13.35 Uhr aber Wurst-
salat erst ab 14.00 Uhr – Schwarz-

wälder Gastfreundlichkeit! 
Trinke ich eben 2 Radler, ist 
bergan vielleicht auch besser. 
Nach dieser Stärkung einen 
Kilometer Straße und ab Glas-

hütte steil hinauf auf den Glaserberg. 
Klärchen meint es gut mit uns und 
strahlt übers ganze Gesicht. Fasst oben 
ein Päuschen. 
 



Wir sind oben und gönnen 
uns einen Blick zum Feld-
berg ……. und er hat doch 

Schnee, ewig diese Streiterei! 

 

Ja, so war es heute und schön war´s mit Euch – gönnen wir uns noch ein 
Durstlöscher im „Abseits“? Mein Vorschlag wurde ohne Gegenrede angenommen!!! 
 

 

Bis zur nächsten 
Schwitzerei 
Beste Grüße 
Euer 
             Frank 

 

 


